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Vormittags um io Uhr vor Kurfürst!. Stadtgericht
etnzufinden, Erstere um zu bieten, Letztere aber um
ihre Forderungen, bei Vermeidung der Erlöschung
der Hypothek, zu Protocoll anzuzeigen und das
Wettere zu gewärtigen. Den rz. Iun. igrz.

Kurfürst!. Stadtgericht. Burchardi.
Wepler, Sravtgerichts-Secr.

40. Cassel. Ausgeklagter hypothecarischer Schuld,
forverung halber soll auf Ansuchen des Pelzhandlers
Wilhelm Korkhaus des hiesigen Färbers Georg Frie
drich Schwarz Haus allhier in der Unterneustadt in
der Moritzstraße Nr. 1081 gelegen, nebst allen zur
Färberei gehörigen Geräthschaften, öffentlich ver,
kauft werden, wozu Licitations-Termin auf Freitag
 den 8. September Vormittags um 10 Uhr bet Kur,

fürstl. Stadtgericht angesetzt worden. Kaufltebhaber,
so wie etwaige weitere Pfandglaubiger werden hier,
durch eingeladen, in diesem Termin sich einzufinden,
Erstere um ihre Gebote zu Protokoll abzugeben, Letz,
tere aber um ihre Forderung, bei Vermeidung der
Erlöschung der Hypothek, anzuzeigen und das Wet,
tere zu gewärtigen. Den 15. Zun. 1815.

Kurfürst!. Stadtgericht. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts»Secretarius.

41. Cassel. Auf Ansuchen des Kaufmanns Hütterott
Witwe soll wegen ausgeklagter hypothecarischer
Schulvforderungen des Bierbrauers Burgharb Lud
wig Wagner und dessen Ehefrau Barbara gebornen
 Eifer Wohnhaus allhier in der Königsstraße Nr. 141
an der Ecke und des Mundschenk Eulners Erben ge,

legen, nebst Zubehör, öffentlich verkauft werde»,
und ist hierzu Licikarions, Termin auf Freitag den

 8. September Vormittags um loUhr auf Kurfürst!.
Stadtgericht angesetzt. Kaufiiebhaber und andere
Pfandglaubiger haben sich in diesem Termine einzu,

' finden, Erstere um ihre Gebote zu thun, Letztere aber
 um ihre Forderung, bet Vermeidung der Erlöschung
 ver Hypothek, zu Protocoll anzuzeigen, und das
Weitere zu gewärtigen. Am 17. Zun. 1815.

Kurfürst!. Stadtgericht. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts, Secr.

42. Cassel. Auf Ansuchen des verstorbenen Metzger,
meistere Martin Schröder Erben und deren Vor,
 munds soll, zum Behuf der Auseinandersetzung,

 deren Behausung allhier in der untersten Jacobs,
straße, zwischen dem Bäckermeister Leise und des
Schreiners Pfaff Erben, unter Nr. 244 gelegen,
öffentlich, doch freiwillig verkauft werden , und ist
 hierzu Steigerungs-Termin auf Freitag den 4. Aug.
Vormittags um 10 Uhr bei Kurfürst!. Stadtgericht ;

angesetzt. Kaufltebvaber und Pfandglaubiger haben
sich in diesem Termin einzufinden, Erstere um ihre
 Gebote zu thun, Letztere aber um ihre Forderung,
 bei Vermeidung der Erlöschung der Hypothek, an,
zuzetgen und das Weitere zu gewärtigen. Am »9.
Zun. 1815. K. Stadtgericht. Burchardi.

Wepler, Stadtgerichts,Secr.

43. Cassel. Auf Ansuchen des Maurermeisters Hie,
 ronymus Neumann ist zum öffentlich, doch freiwilli,
gen Verkaufe des ihm zustehenden neuerbauten Eck,
Hauses allhier in der Köntgestraße gegen dem Wil,
helmsplatz an dem französischen Hospital unter
Nr. nr gelegen, GteigernngS'Termin auf Freitag
 den 28. Jul. Vormittags um 10 Uhr bei Kurfürsti.
Stadtgericht angesetzt. Kaufliebhaber, so wie Pfand,
gläubiger, haben sich in diesemjTermine zur gehört,
gen Zeit einzufinden, Erstere um ihre Gebote zu
thun. Letztere aber um ihre Forderungen, bei Vers
metdung der Erlöschung derHypothek, zu Protocoll
anzuzeigen und bas Wettere zn gewärtigen. Am
27 . Iun. 1815.

Kurfürst!.Stadtgerichthierf. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

Verpachtungen und Vererbkeihunge«.
Es ist refolvirt worden, daß daS arrf Petritag igl6

&gt; vacant werdende herrschaftliche Guth zu Mönchhvf,
welches ungefähr in 300 Ack. Land, dem Zehnte«
 von 446Ack., einer Schäferei von 300 Stück, und
in wohleingerichteren Mrthfchaftsgebäuden sammt
Branntewetnsbrennerei, bestehet, zur anderweiten
Verpachtung öffentlich ausgedoten, und zu diesem
Zweck Donnerstag am 20. Julius ein Licitations-

 - Termin bet Kurfürstlicher Ober,Rentkammer, Vor,
Mittags um 10 Uhr, abgehalten werden soll. Wels

' cheS mit dem Beifügen hierdurch öffentlich bekannt
gemacht wird, daß die Pachtcompetenten sich mit
obrigkeitlichen Zeugnissen, sowohl wegen ihrer öcos
nomischen Kenntniß, als eines hinreichenden Vers
mögen- zu Uebernehmung deS gedachten GuthS, zu
versehen haben, weil sie sonst nicht zugelassen wer
den. Cassel, den 8» Juntus 1815.

Kurfürst^ Hess. Ober- Rentkammer.

 , Logis in Cassel zu vermiethen r

i. In der Köntgestraße Nr. 127 die erste und zweite
Etage, auf Johannis; in Nr.no derselben Straße
das Nähere-

 r. In der oberen Königsstraße Nr. irr in der drits
ten Etage zwei Stuben vorn heraus, eine Stube
und Küche hinten heraus, ferner.Boven, Kammerj,
verschlossener Keller, Holzremise und Mitgebrauch
 des Waschhauses, nebst gutem Wasser auf dem Hofe,

auf Michaelis.
3. Auf der Oberneustadt in der Carlestraße Nr. 94

! - die oberste Etage, bestehend in zwei Stuben, drei
j . Kammern, Küche, Keller und Mitgedrauch des

 . Waschhauses, an einen stille» Haushalt, auf Jos
hanrris. i - .


